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Einsatz von Schulbegleitern/Integrationshelfern an Thüringer Schulen

Viele Schülerinnen und Schüler mit Behinderung oder sonderpädagogischem Förderbedarf sind auf die Hil-
fe eines Schulbegleiters/Integrationshelfers angewiesen, um den Schulalltag zu meistern. Der Einsatz eines 
Schulbegleiters/Integrationshelfers kann eine Leistung der Eingliederungshilfe gemäß §§ 53, 54 Abs. 1 Nr. 1 
Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) in Verbindung mit § 12 der Eingliederungshilfe-Verordnung be-
ziehungsweise § 35 a Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) sein, soweit deren Voraussetzungen vor-
liegen. Dabei handelt es sich um einen individuellen Rechtsanspruch, der sich gegen den örtlichen Sozial-
hilfeträger oder gegen den örtlichen Jugendhilfeträger richtet.

Das Thüringer Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie hat die Kleine Anfra-
ge 7/269 vom 31. Januar 2020 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 31. März 2020 beantwortet:

Der Einsatz eines Schulbegleiters/Integrationshelfers konnte bis zum 31. Dezember 2019 eine Leistung der 
Eingliederungshilfe gemäß §§ 53, 54 Abs. 1 Nr. 1 Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch in Verbindung mit § 12 
der Eingliederungshilfe-Verordnung beziehungsweise § 35a Achtes Buch Sozialgesetzbuch sein, soweit 
deren Voraussetzungen vorlagen. Dabei handelte es sich um einen individuellen Rechtsanspruch, der sich 
gegen den örtlichen Sozialhilfeträger oder gegen den örtlichen Jugendhilfeträger richtet.

Durch die Regelungen des Bundesteilhabegesetzes werden die Leistungen der Eingliederungshilfe ab dem 
1. Januar 2020 nach §§ 90, 112 Abs. 1 Nr. 1 Neuntes Buch Sozialgesetzbuch durch die örtlichen Einglie-
derungshilfeträger beziehungsweise weiterhin nach § 35a Achtes Buch Sozialgesetzbuch durch die örtli-
chen Jugendhilfeträger erbracht.

Sowohl die örtlichen Träger der Eingliederungshilfe als auch die Träger der Jugendhilfe erbringen diese 
Leistungen im eigenen Wirkungskreis.

Aufgrund der fehlenden Vollzugszuständigkeit liegen der Landesregierung daher keine eigenen Daten vor. 
Im Rahmen mehrfacher eigener Abfragen wurden die Bewilligungen und Ausgaben für Schulbegleitung bei 
allen Thüringer Jugend- und Sozialämtern gesondert erhoben. Es kann eine Zeitreihe von 2011 bis 2019 
dargestellt werden. Für das Jahr 2019 fehlen von den örtlichen Trägern der Eingliederungshilfe jedoch die 
Rückmeldungen der Stadt Erfurt und des Landkreises Greiz.
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des Thüringer Ministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie
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1.	 Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Zahl der begonnenen, andauernden und beende-
ten Eingliederungshilfen in den Jahren 2017 bis 2019 entwickelt (bitte nach Jahren und Schularten auf-
schlüsseln)?

Antwort:
Der Landesregierung liegen keine Daten zur Zahl der begonnenen, andauernden und beendeten Ein-
gliederungshilfen vor. Diese werden in dieser Form nicht erhoben. Im Übrigen wird auf die Beantwor-
tung der Frage 4 verwiesen.

2.	 Wie viele dieser Hilfen wurden nach Kenntnis der Landesregierung in ambulanter Form bewilligt?

Antwort:
Die Hilfen zur allgemeinen Schulbildung nach §§ 53, 54 Abs. 1 Nr. 1 Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch 
beziehungsweise nach § 35a Achtes Buch Sozialgesetzbuch wurden alle in ambulanter Form erbracht. 
Mit der Umsetzung der 3. Reformstufe des Bundesteilhabegesetzes und der Überführung des Rechts 
der Eingliederungshilfe vom Zwölften Buch Sozialgesetzbuch in das Neunte Buch Sozialgesetzbuch  
zum 1. Januar 2020 hat der Bundesgesetzgeber die Unterscheidung von ambulanter, teil- beziehungs-
weise vollstationärer Leistungsgewährung aufgehoben. Auch im Rahmen des Achten Buchs Sozialge-
setzbuch wurden und werden Hilfen in Form der Schulbegleitung gemäß § 35a Abs. 2 Nr. 1 als ambu-
lante Leistungen erbracht. 

3.	 Wie viel Prozent dieser Eingliederungshilfen wurden nach Kenntnis der Landesregierung in den Jahren 
2017 bis 2019 an Schulen erbracht (bitte nach Jahren und Schularten aufschlüsseln)?

Antwort:
Die der Landesregierung vorliegenden Daten beziehen sich alle auf die Leistungserbringung in Schu-
len. Eine Aufschlüsslung nach Schularten wird nicht erfasst.

4.	 Wie hat sich nach Kenntnis der Landesregierung die Anzahl der Bewilligungen von Schulbegleitern/In-
tegrationshelfern an den Thüringer Schulen in den Jahren 2017 bis 2019 entwickelt (bitte nach Jahren 
und Schularten aufschlüsseln)?

Antwort:
Hinsichtlich der Beantwortung der Frage wird auf die Anlage 1 verwiesen.

5.	 Wie haben sich nach Kenntnis der Landesregierung die Kosten für Schulbegleitung/Integrationshilfe in 
den Jahren 2017 bis 2019 entwickelt (bitte nach Jahren sowie Landkreisen/kreisfreien Städten aufschlüs-
seln)?

Antwort:
Hinsichtlich der Beantwortung der Frage wird auf die Anlage 2 verwiesen.

6.	 Wie hoch waren nach Kenntnis der Landesregierung die durchschnittlichen Ausgaben pro bewilligtem 
Schulbegleiter/Integrationshelfer in Thüringen in den Jahren 2017 bis 2019 (bitte nach Jahren aufschlüs-
seln)?

Antwort:
Der Landesregierung liegen keine Daten zu den durchschnittlichen Ausgaben pro bewilligten Schulbe-
gleiter/Integrationshelfer in Thüringen in den Jahren 2017 bis 2019 vor. Da es sich um einen individuel-
len Rechtsanspruch handelt, der sich im Umfang immer nach dem individuellen Hilfebedarf des jewei-
ligen Kindes/Jugendlichen richtet, sind aus den vorliegenden Daten auch keine Rückschlüsse auf die 
durchschnittlichen Ausgaben pro bewilligtem Schulbegleiter/Integrationshelfer möglich.

7.	 Wie viele laufende Bewilligungen von Schulbegleitern/Integrationshelfern gab es nach Kenntnis der Lan-
desregierung in den Jahren 2017 bis 2019 an Schulen in staatlicher sowie in freier Trägerschaft (bitte 
nach Jahren und Trägerschaft aufschlüsseln)?
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Antwort:
Hinsichtlich der Beantwortung der Frage wird auf die Anlage 3 verwiesen.

Werner
Ministerin

Anlagen*

Endnote:

*	 Auf den Abdruck der Anlagen wurde verzichtet. Ein Exemplar der Antwort der Landesregierung mit Anlagen erhielten 
jeweils vorab der Fragesteller und die Fraktionen. In der Landtagsbibliothek liegt diese Drucksache mit Anlagen zur 
Einsichtnahme bereit. Des Weiteren kann sie unter der oben genannten Drucksachennummer im Abgeordnetenin-
formationssystem sowie im Internet unter der Adresse: www.parldok.thueringen.de eingesehen werden.
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